






5 Fazit
Das Ziel der Stadt Eschweiler ist es mit dem 
Jugendbegegnungszentrum ein bedarfsge-
rechtes Freizeit- und außerschulisches Lern-
angebot für Kinder und Jugendliche der Stadt 
zu schaff en. Das Jugendbeteiligungsverfahren 
soll bereits in der Leistungsphase 0 sicherstel-
len, dass das zukünftige Begegnungszentrum 
als zentrale Anlaufstelle für die Zielgruppe 
funktioniert. Ziel von SQUIRREL & NUTS war es 
ein Beteiligungsverfahren zu entwickeln, das 
insbesondere das „Mitreden“ und „Mitentschei-
den“ in solcher Form ermöglicht, dass die Ent-
scheidungen der Zielgruppen auch Umsetzung 
erfahren können. 

Mit den vorliegenden Ergebnissen ist die 
Grundlage dafür geschaff en worden. Es wurden 
über 1000 Kinder und Jugendliche beteiligt und 
ihre Bedürfnisse ermittelt. In der Onlinebetei-
ligung sowie der Resonanzgruppe konnten die 
Rückmeldungen konkretisiert werden, sodass 
diese in die Abwägung der Bedarfsplanung mit 
einfl ießen konnten.

Besonders hervorzuheben ist, dass die Ju-
gendlichen stark geprägt sind von der Hoch-
wasserkatastrophe im Jahr 2021. Einige der 
Schulen sind im Interim und die Kinder und 
Jugendlichen wissen, was es bedeutet, wenn 
für sie relevante Orte zerstört werden. 
Das prägt die formulierten Bedürfnisse und das 
weitere Verfahren.

Es gibt ein sehr hohes Bedürfnis an Flächen für 
den Freizeit- und Breitensport sowie Flächen, 
auf denen man Zeit mit Gleichaltrigen verbrin-
gen kann. Die Fläche soll ausreichend Grün- 
und Freifl ächen vorhalten, auf denen das Frei-
zeitverhalten der Zielgruppe auch unabhängig 
von institutionellen Angeboten ausgelebt 
werden kann. Es braucht ebenso Möglichkeiten 
für Bewegung und Sport.

Im Innenbereich besteht das Bedürfnis nach 
einem Ort, der der Vielzahl von Bedürfnissen 
gerecht werden kann. Außerdem besteht ein 
hohes Bedürfnis nach Ruhe und Rückzugs-
möglichkeiten. Dabei steht der Raum für Rück-
zug, Abgrenzung und das gemeinsame Frei-
zeiterleben mit Gleichaltrigen im Vordergrund 
und nicht unbedingt das konkrete Angebot. 
Bedürfnisse können sich ändern. Wichtig ist es, 
dass das Jugendbegegnungszentrum die not-

wendige moderne Infrastruktur und multifunk-
tionale Räumlichkeiten, auch digital, bereithält 
und die Lebenswirklichkeit der Jugendlichen 
wahrnimmt. 

Die Jugendlichen wünschen sich einen hellen, 
off enen, gemütlichen und nicht-kommerziel-
len Ort. Dabei ist für die Jüngeren Spiel, Sport 
Bewegung und Nähe zu den Eltern wichtig und 
für die Älteren die Abgrenzung zu Kindern und 
Erwachsenen. Beide Bedürfnissen müssen 
und können miteinander in Einklang gebracht 
werden. 

Die Fläche für das geplante Jugendbegeg-
nungszentrum hat das Potenzial allen Bedürf-
nissen gerecht zu werden. Es sind eine Vielzahl 
von Bedarfen ermittelt und Handlungsemp-
fehlungen formuliert worden. Die Ergebnisse 
waren zu jeder Zeit in Abstimmung mit den 
Bedarfsplanern, die die Grundlagen und Mach-
barkeit für das Projekt erarbeitet haben. 
Damit das Jugendbegegnungszentrum zu 
einem bedarfsgerechtes Freizeit- und außer-
schulisches Lernangebot für Kinder und Ju-
gendliche wird, sollen die Jugendlichen auch 
im weiteren Verfahren beteiligt und gehört 
werden. Sie soll auch weiterhin „Mitreden“ und 
„Mitentscheiden“ dürfen.
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